
Impulsmagnetron H M I 951 

eiectronNiIc nur noch für Nachbestückung 

Die Röhre HMI 951 ist ein Impulsmagnetron für eine Frequenz im Be- 

reich von f = 9345...9405 Miz., Sie wird als Generatorröhre in Radar- 

geräten verwendet. 

Die Auskopplung der HF-Energie erfolgt über eine Hohlleitung mit den 

Innenmaßen 28,5 x 12,6 mm, 

Heizung 

Indirekt geheizte Oxidkatode 

Heizspannung Ueo 6,3 1 10% v 

Heizstrom If0 1 A 

Anheizzeit A 22 min 
’ 

Nach Einschalten der Anodenspannung muß die Heizspannung auf den Be- 

triebswert 

P 
U =6,3 ( 1- w ) V 

eingestellt werden. 

Betriebswerte 

Magnetische Induktion $ 0,54 Ys/m® 

Impulsdauer tp s 

Impulsfolgefrequenz fp 1 kHz 

Anodenimpulsspannung Uap 12 kV 

Anodenimpulsstrom I ap 12 A 

Heizspannung Uf 2 

Impulsausgangsleistung PP out 45 kW 

Maximale Bandbreite des er- 2Af 3 MHiz 
zeugten Frequenzspektrums 

Lastverstimmungsmaß Afg 15 MHz 

Welligkeit s 5 1,5 
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HMI 951 wr aech fr aan 
Grenzwerte 

Heizspannung Uf0 max. 6,9 V 

Anodenimpulsspannung Uap max. 14 XY 

Anodenimpulsstrom Iap max. 16 Ä 

Impulseingangsleistung Ppb max. 200 

Mittlere Eingangsleistung Pb max. 180 W 

Tastverhältnis v max. 0,0012 

Impulsdauer tp max. 2,5 s 

Temperatur des Anodenblocks öä max. 100 D 

Welligkeit 8 max. 1,5 

Spezielle Betriebsbedingungen 

Der Anodenkörper der Röhre ist zu erden. Auf den richtigen Anschluß 

der Katode (dicker Stift) ist zu achten. 

Das zum Betrieb des Magnetrons notwendige Magnetfeld soll einen ho- 

mogenen Bereich von 7 mm Durchmesser und 3 mm Länge besitzen, der 

symmetrisch zwischen den Magnetpolschuhen 1liegt. Die Induktion die- 

ses Feldes soll nicht mehr als 5 % über das Volumen schwanken. 

Um den wirksamen Luftspalt zu verkleinern, sind in den Anoden- 

deckeln Eisenplatten eingelötet. Dadurch wird das Magnetfeld in der 

Röhre höher als das äußere Feld. Die in.den Betriebswerten und dem 

Arbeitsdiagramm angegebenen Werte der magnetischen Induktion gelten 

stets für das äußere Feld. 

1) kurzzeitig 150 °C 
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aur nach für Nachbessückung HMI 951 
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Betriebslage: beliebig 
Masse: ca. 530 g 
Magnet: B 1155 
Röhrenstandard: TGL 14026 
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H MI 951 nur noch für Nachbestückung 

Minimumphase / 

gegen Last - 

S 
a 

14 7 , 

(/„)„/k% B* Qä8 Vs/m 

B= 054 Vs/m® 

R L n 
R B=05 Völm® 

”a { 
P 

= < . B= 04 Vs/m® 
10 en > „><J —z 

R 2 
. ı — —B'A0‚#Z M9//" 

n ı al B=038 Vo/m? 
8 r_‚ 

7 “ 

6 
204 6 . 8 10212 M& 1618 TopfA 

® VEB WERK FOR FERNSEHELEKTRONIK - BERLIN 4/8'gg 


